
bis 10% mehr

bis 20% mehr

bis 50% mehr

bis 100% mehr

100% mehr

mehr als doppelt soviele

bis 10% weniger

Entwicklung der Anzahl der Tafel-Kund:innen seit Beginn
des Krieges in der Ukraine und den Preissteigerungen
Quelle: Tafel-Umfrage 2022

www.tafel.de

2,7 % der Tafeln

18,38 % der Tafeln

39,63 % der Tafeln

22,6 % der Tafeln

7,59 % der Tafeln

8,94 % der Tafeln

0,17 % der Tafeln



Maßnahmen, die Tafeln aufgrund der zunehmenden
Anzahl von Kund:innen treffen mussten

www.tafel.de

Reduzierte Lebensmittel-
menge je Haushalt

62,46 %
Zusätzliche / längere

Öffnungszeiten

48,75 %

Aufnahmestopp

32,03 %

Warteliste

18,15 %
Reduzierte Abholhäufigkeit

für Haushalte

17,44 %

Mehrfachnennung möglich, Quelle: Tafel-Umfrage 2022



Erwerbstätige
mit geringem
Einkommen

bei 69,73 % 
der Tafeln

bei 80,11 % 
der Tafeln bei 75,08 % 

der Tafeln

Entwicklung der Anzahl der Kund:innen in den
einzelnen Kund:innen-Gruppen

www.tafel.de

Geflüchtete aus
der Ukraine

Geflüchtete aus
anderen Ländern

Erwerbslose (z.B.
ALG II, ALG I)Rentner:innen Student:innen /

Auszubildende

bei 98,95 % 
der Tafeln

bei 33,81 % 
der Tafeln bei 28,93 % 

der Tafeln

bei 1,05 % 
der Tafeln

bei 66,19 % 
der Tafeln

bei 30,27 % 
der Tafeln

bei 19,89 % 
der Tafeln

bei 24,92 % 
der Tafeln

bei 71,07 % 
der Tafeln

MEHR

WENIGER

Quelle: Tafel-Umfrage 2022



zu viele Kund:innen

76,1 %

Rückgang
Lebensmittelspenden

68,37 %

Größte aktuelle Herausforderungen der Tafeln

www.tafel.de

Mehrfachnennung möglich, Quelle: Tafel-Umfrage 2022

(psychische) Belastung
der Helfer:innen

60,46 %

zu wenig
Ehrenamtliche

39,72 %

Verweis von Geflüchteten
durch Behörden an die

Tafel

58,88 %

Spannungen / Konflikte
zwischen Kund:innen

34,45 %Unzureichende
finanzielle Mittel

30,76 %

Durchsetzung
Coronamaßnahmen

17,22 %


